
eın solches Verständnıis des Islam als einer
spırıtuellen Kultur In uUu1llseiIer Tradıtion He1-
matrecht hat Wohl aber ann CS se1n, dafß
diese spırıtuelle Kultur ZAaNZ anderswo fin-
den ist als dort, INan 1mM allgemeınen das
Zentrum der Tradıtion sieht. Wahrscheinlich
wırd S$1e VO  - den offizıellen Wortführern der
Tradıtion verurteılt.

Ich csehe 1MmM Femin1ismus eine Bewegung
innerhalb der allgemeınen Bewegung ZUT Wıe-

Freiheit undergewinnung VO  —_ Würde,
Gleichberechtigung nıcht 1L1U1I der Menschen,

Ghazala Anwar sondern aller Wesen, die die Erde bewohnen.
Für mıch besteht zwıschen meınemMuslımisch-feministische Verständnıiıs des Islam als Friıeden, als Nıcht-

Dıiskurse vorhandenseın VO  — Mangel, und meınem
Verständnıis des Feminismus eın Unter-
schıed. Allerdings x1bt SN elıne orofßse Bandbre1-

1m Verständnıs dessen, Wds den Islam und
WasS den Feminısmus ausmacht. Ich verwende
1er einen recht allgemeinen Begrıiff VO  — Fe-
mM1nısmus, WCINN ich SdSC, Fem1in1ısmus he1ilst

Man hat miıch gebeten, 1n einem Beıtrag die dem Wohlergehen der Frauen eine zentrale
relıg1ösen un theologıschen Posıtionen Raolle 1mM Leben geben. ‚War o1bt CS nıcht
skızzıeren, dıe VO  ; muslımıschen Feminıistın- den klaren und evidenten Unterschied ZW1-
NenN ın ein1gen zentralen un: grundlegenden schen «Mann» und «Frau», un CS x1bt 1in der
Fragen eingenommen werden. Ich möchte Menschheit mehr als Z7We1 Geschlechter. ber
meıine Erörterung auf solche muslimısche Fe- für dıesen Beıtrag bediene iıch miıch der tradı-
mınıstinnen einschränken, dıe entweder ıhre tionellen Eınteilung, die jedes menschliche
Ausbildung Institutionen 1n Ekuropa der Wesen entweder für männlıch der weıblich
Nordamerı1ka erhalten haben der zumındest hält, AUS dem einfachen Grund, we1l sOWeIılt
VO  e der geistesgeschıichtlıchen TIradıtion des mIır bekannt alle, die iın die Dıiskussion
estens beeinflußt sınd, auch WEeNN s1e 1in der ınvolviert sınd, ber dıe iıch Jer berichte, VO  —

SOR. muslımıschen Welt leben Ich selbst dieser Unterscheidung Gebrauch machen. Mır
schreıbe als eine Muslımın, die 1n Pakıstan ist allerdings bewulßst, da{fs dıese Voraussetzung
geboren un ort SOWI1e 1n Saudı-Arabien auf- beträchtliche unterschıedliche Konsequenzen
gewachsen Ist, dıe als Studentin iın die USA hat für dıie Bestimmung des Zaels, für die der
gekommen und, AdUus verschıedenen Gründen Femıin1iısmus sıch einsetzt, nämlıch dıie Befre1-
Jjer geblieben ISı Ich moöchte dankbar AIl ung der Menschheiıt.
kennen, da{fß C der amerıkanısche Nährboden Feminıistinnen stellen heute AUS einer Reihe
Ist, der CS MIr ermöglıcht, muslımısch-femin1- VON Perspektiven Überlegungen Z Daseın
stische Fragen erortern. muslımiıscher Frauen Es 1st nıcht möglıch,

ach me1lner Definıition ist ein Muslım 1er einen umfassenden Überblick geben,
jemand, dem S den Frieden geht* Unter CS sollen 11UT ein1ıge wichtige Strömungen 1N-
Frıeden verstehe iıch nıchts Mangel haben nerhalb der Islamwissenschaft der westlichen
Islam 1st für miıch Nıchtvorhandensein VO  w Welt angesprochen werden, die die Frage der
jeglıcher Gemeıinheıt, Ungerechtigkeıit un Unterdrückung aufgrund des Geschlechts in
Unterdrückung. Es 1st mehr eıne Erfahrung, ıhrer Tradıtion un: iıhren Gemeılinden aufge-
ach der ıch strebe, als ein Konglomerat VO  e oriffen un thematisıert haben Man kann die
Instiıtutionen, Schrıiften, Gesetzen, Bräuchen Positionen des Feminısmus auf die beiden
un Rıtualen. Ich bın davon überzeugt, daß autorıtatıven lexte des Islam den Koran
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un den Hadıth beziehen SOWIe auf das eine weıt höhere Autorıiıtät zugesprochen wırd
Gesetz, das sıch VO beiden ableıtet. Dıe me1- als dem Hadıth, beschränke ich mıch Jer auf
sten Kınder 1n muslımıschen Famılıen lehrt dıe verschıedenen femıinıstischen Auffassun-
INall, da{fß der Koran wortwörtlich das Wort SCNH, die sıch 11U1 auf den Koran stutzen.
(Gottes ist un da{fß der Hadıth wortwörtlich Im Zentrum der gegenwärtigen Dıiskussion
das Wort des Propheten Muhammad Ist, der muslımıschen Feminıistinnen stehen sol-

göttlıcher Eingebung schrıeb un VOT che Gesetze, deren Geltung, WI1Ie klassısche
Fehlern bewahrt wurde Dı1e meıisten Muslıme Jurıisten behaupten, auf der Basıs estimmter
halten auch als Erwachsene daran fest, Un Verse des Korans begründet werden Aa
auch dıe meılsten muslımıschen Gelehrten te1- Sehr umstrıtten sınd 1n dieser Hınsıcht (Geset-
len diesen Glauben. Wenn A dıie Neube- ZE, dıe den Personenstand betreffen,
stiımmung des Verhältnisses der Geschlechter anderem die Frage der Polygynıe, die körper-
geht, bekommen 065 muslımısche Gelehrte also lıche Züchtigung der TAau durch den Ehe-
mıt der göttlıchen Autorität LunN, dıe dem INanll, die einseltige außergerichtlıche Schei-
Koran un dem Hadıth zugesprochen wıird dung, der Unterhalt, das Sorgerecht für dıe

Im allgemeınen siınd muslımısche Wıssen- Kınder, Erbschaftsfragen, Kleidervorschriften
schaftler e1m Studıium des Korans un des un Zugang VO  — Frauen öffentlichen
Hadıth mıßtrauıisch gegenüber der hıstorısch- Plätzen un Ööffentlichen Ämtern, VOI allem in
kritischen Methode un zOgern, S1€e AdLMI1ZUWEC staatlıche Führungsämter. In ein1gen (semeıln-
den ber iımmerhın wurden ein1ge vorsıichti1- den hat InNna  $ auch begonnen, die Frage der
SC Schritte in dieser Rıchtung Nte  He lıturgischen Leitung aufzuwerfen, 1MmM besonde-
Vor nahezu vierz1g Jahren hat Fazlur Rahman KGn dıe Leitung des Freitagsgebets. Allerdings
‚0} seliner Dissertation «Islamıc Methodology csehe iıch nırgendwo Gelehrte, dıe für das
1n Hıstory» dıe hıstorisch-kritische Methode Recht derer eintreten, die iıhre homoerotische
herangezogen un dıe Posıition VELLLELEN. da{fßs Liebe zueinander leben wollen.
der oröfßte Teıl der Überlieferungen iın den Die Antworten auf diese Fragen lassen sıch
kanonischen Hadıth-Sammlungen unecht se]l. charakterısıeren als apologetisch, reform1-
Sein Werk löste heftige Kontroversen dUs, un stisch, transformatıv, rationalıstisch un
CN st1efß be] muslıimıschen Gelehrten entweder rejektionıstisch. Wıe be] jeder Kategor1Ss1e-
auf ausdrückliche Ablehnung der auf herab. Iung oilt auch hıer, da{(ß dıe Wırklichkeit
lassende Nachsıcht. ber ach un ach hat komplexer ist: dıe Zuordnung Zn helfen,
dıese Arbeit doch bewirkt, da{fs muslımısche klarer sehen, S$1e kann aber auch VerzeIren

Gelehrte, dıe 1mM modernen Westen studiert Aufßfßerdem ann der einzelne Gelehrte sıch
haben, damıt aufgehört haben, iıhre theologı- zwıschen den genannten Posıtionen bewegen.
schen Ausführungen 1L1UT auf den Hadıth
stutzen. S1e gaben 1U dem Koran orößeres
Gewicht als dem Hadıth der stutzten iıhre Dıie Apologetl nnen
Argumente D : och auf den Koran. Obwohl g

also ach W1e VOI Prinzıp festgehalten Es o1bt Bewegungen der Basıs, die miıt den
wırd, da{ßs Koran und Hadıth die wesentlichen islamıstischen Bewegungen 1n verschıedenen
autorıtatiıven lexte sınd, Orlentiert sıch dıe Teılen der islamıschen Welt 1n Beziehung
moderne westliıche muslımısche Theologıe VOT stehen oder VO  } ıhnen inspırıert sınd und
allem Koran. Für Fazlur Rahman WaT der den Standpunkt vertreten, da{s der Islam, W1e
Koran 1mM wortwörtlichen Sınn Wort Gottes, CT 1mM Buch (Gottes un 1mM Beıspıel des Pro-
un: (1 hat dıe historisch-kritische Methode pheten aufbewahrt ist, beıden Geschlechtern
HOT: auf den Hadıth angewandt. ber da{fß die alle dıe Rechte zuerkennt, dıie S1€e für ıhre
Methode auch für das tudıum des Korans Bedürfnisse un ıhre persönlıche Wohlfahrt
übernommen würde, Wal 1L1UT konsequent. [)as un Erfüllung brauchen. Diese AÄAntwort
Werk Von Mohammed Arkoun Zu Korpus macht folgende Z7We1l Unterscheidungen: Eın-

mal, da{fß CS zwıschen den Bedürfnissen unddes Korans ist ein behutsamer un: abgewoge-
IMN chritt 1ın diese Rıchtung. DE dem Koran Wünschen VO  e ännern un Frauen einen
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unaufhebbaren Unterschıed 1Dt, der AdUS den den, dıe Koranverse LICU interpretieren,
Geboten un Verboten der Schrıften abzule- aber s1e sınd sıch stärker dessen bewußt, da{fiß
SCI1 ist; zweıtens, da{fß dıe allgemeıne Praxıs der eine Neuinterpretation notwendıg ist un daflß
muslımıschen Gemeıinden Gx den Rechten, S1Ce eıne Neuinterpretation vornehmen. IBDIG
dıie muslımıschen Frauen durch dıe authenti1- ReformerInnen hınterfragen dıe herkömm:-
schen Texte zugesprochen werden, fehlen alst lıchen Interpretationen, stellen aber den tradı-
In der Betonung der Aussage, da(ß Bedürfnisse tionellen Glauben, da{s der Koran WOTT-
VO  - annern un Frauen unterschiedlich wörtlich das Wort Gottes sel, nıcht in Frage.
sınd, werden dıe me1listen Feminıistinnen ein
Miıttel sehen, mıiıt dem sex1istische Institut1o0-
CI un Strukturen aufrechterhalten werden Dıie I ransformerInnen
sollen. Di1e zweıte Aussage hıingegen betonen
auch S$1e Der Koran hat den Frauen bestimm- Es o1bt Gelehrte, die die TIradıtion tiefgreifend

Rechte erteılt, die S$1e nıcht wahrnehmen:; umgestalten, aber innerhalb des tradıtionel]l
die Männer. haben ıhnen diese Rechte O- vorgegebenen Rahmens des islamıschen DIis-
SCIL, der dıe Frauen haben s1e ıhnen auf- kurses bleiben wollen. S1e verwenden klassı-
orund der mangelnden Kenntnıis des Korans sche hermeneutische Methoden, sıch e1-
abgetreten. Es geht dann darum, die Rechte, nenNn Spielraum für ıhre Auslegung schaffen
die der Koran den Frauen zugesteht, ıhnen un offensıchtliche Wıdersprüche der Span-
wıeder zurückzugeben; 1n manchen Fällen NUNSCH 1m ext auszugleıichen. SO verwendet
kann sıch dadurch eine Verbesserung der ZU Beıspıiel Muhammad Koesnoe, eın
Umstände der betroffenen Frauen ergeben. derner Islamwissenschaftler dUus Indonesıen,

Dıie ApologetInnen folgen 1n ıhrem Koran- dıe klassısche Unterscheidung zwıischen Ver-
Studium hauptsächlıch der phılologischen SCIL, dıe muhkamalt (klar, sıcher) sınd, un:
un: kontextuellen Methode. Der Nachdruck Versen, die mutashabihat (metaphorisch, unbe-
lıegt nıcht csehr darauf, dıe Verse des Ko- stimmt, unklar) sınd, unterlegt iıhr aber einen
Fans, dıe das Verhältnis der Geschlechter völlıg anderen Sinn. Dıie Stelle 1m Koran (3:7)

lautet:sammenfassen, LICU interpretieren, sondern
C585 geht mehr darum, dıie Frauen ber deren «(Allah) offenbarte dır die Schrıft, in der
Sınn un Bedeutung aufzuklären. Allerdings viele Verse maisgebend un grundlegend (muh
findet in diesen Koran-Basıs-Gruppen ohl Ramalt) sind: sS1e siınd die Multter der chrıft:;
mehr Neuinterpretation ‚9 als s1e sıch andere dunkle, vieldeutige (mutashabıhat) sınd
bewußt sınd Der offensıichtliche «Vorte1l» dıe- bıldlıch nehmen. IDIEG 11U 1mM Herzen
SeH Methode besteht darın, da{fiß VO  e ıhr für zweıfeln, diese wollen Adus Begıerde, Spaltun-
dıe Konservatıven un für dıe Hauptströ- SCH veranlassen, 0O auf der Suche ach
INUNg des Islam keıine Bedrohung ausgeht, esoterischen Bedeutungen jene Gleichnisse
daß s1e eine Art «safe» Feminısmus darstellt. erklären; aber L1UTI Allah kennt iıhre wahre

Bedeutung. Dıie aber, welche fest in der Er-
kenntnis sınd, sprechen: Wır glauben daran,

Dıie ReformerInnen das (GGanze 1st VO  ; uUu1llseiIem Herrn. SO denken
aber DU dıe, welche verständıgen erzens

Während CS den ApologetInnen VOI allem Sind.»
die Unterscheidung zwıischen autorıtatiıven Aus der Stelle geht nıcht hervor, welche
Texten un gelebter Kultur geht, ist für die Verse des Korans muhkamat un welche MULAa-
ReformerInnen die Unterscheidung zwıischen shabıhat Sind, sondern NUlL, da{fß CS Verse 1bt,

dıe muhkamal, un solche, dıe mutashabıhatden autorıtatıven Texten un ıhrer Auslegung
VON orößerer Bedeutung. ach den Reforme- sind Tradıtionell gelten als muhkamadlt die
rInnen wurde das Wort (Gottes bısher Z Verse 1m Koran, dıe für die Gesetzgebung VO  —

länglich verstanden der mıf$verstanden. Wıe Bedeutung siınd un die sıch die (GGeme1n-
die Apologeten verwenden auch die Reforme- schaft halten mu{ß Koesnoe aber gerade

dıe Verse mutashabıhat, die als gesetzlıche Ver-rInnen phılologische und kontextuelle Metho-
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ote verstanden werden: WerTr ıhnen anhält, Abdullahı an-Na1m, haben in ıhren Publika-
führt die Muslıme 1ın dıe Irre. Damıt kehrt ß t1ionen aufrichtig und rechtschaffen dıe Sache

der Frauen vertreteneline mehrere Jahrhunderte geltende Ausle-
gungsregel um?2 Insofern der Vers tat- ‚War wenden Koesnoe un Taha altbewähr-
sächlıch nıcht spezıfızıert, welche Stellen muh: un anerkannte hermeneutische Prinzıpien
hamalt un: welche mutashabıhat sınd, mu d doch ıhre Auffassungen mussen VO  — den
Muhammad Koesnoes Interpretation als eben- muslımıschen Gelehrten der den muslımı1-

teXtgetreu gelten WI1e€e dıe bisherige. UDıe schen Feminıistinnen erst och wahrgenom-
Konsequenzen, dıe sıch AUS seiner Interpretati- iInenNn un bzw. weıter entwıckelt WCI-

denergeben, sınd allerdings radıkal un VO  e

orößter Tragweıte. Tatsächlich eröffnen S1e dıe
Möglıchkeıit einer völlıgen Neu-Konstitution

Die RatıonalıstInnender ıslamıschen Gesetzgebung. Muhammad
Koesnoes Deutung 1bt den Feminıstinnen
ein mächtiges Werkzeug für dıe Behandlung Manche Feminıistinnen W1e€e Z Beıispıiel
ll der «sex1istischen» Verse des Korans 1n dıe Rıffat Hassan AdUus Pakıstan 9 da (Gott
and S1e können alle als mutashabıhat einge- gerecht un barmherzıg ist, können sel1ne
stuft werden, das he1lt als metaphorisch, une1l- Worte L1UT in Kategorien ausgelegt werden,
gentlıch, esoterısch: wuürde die muslımısche die mıt den göttlıchen E1igenschaften ber-

einstimmen?. Diese Sıcht m1(t den KoranGemeinschaft auf ıhnen als einer gesetzlıchen
oder gebräuchlıchen Norm beharren, würde Krıteriıum der Gerechtigkeıt, eENTIZEZCNZU-
S1Ce 11UT 1ın dıe Irre geführt. Koesnoe macht nehmen, Was der Koran als gerecht bezeichnet.
einen glänzenden hermeneutischen Schach- Besser ZESAZL, sS1e entnımmt AdUus ein1gen Versen
ZU2; CT Alt damıt dıe Tradıtion intakt un des Korans eıne bestimmte Konzeption der
eröffnet zugleıch unbegrenzte Möglıchkeıten, Vısıon VO  z Gerechtigkeıt und beurteilt VO  —

diese Tradıtion VO  - innen her umzugestalten. iıhr AUS andere Verse, dıe dıeser Vısıon DE
In äÜhnlıicher Weıise wendet der Märtyrer des genstehen. Ich anerkenne das moralısche En-

Sudan, Mahmud Muhammad Taha, eıne dieser Posıtion, aber S1e ist dem
dere klassısche Unterscheidung zwischen Koran insofern fremd, als s1€e ein1ıge Verse
Mekka-Versen un Mediına-Versen d Z Ma(stab macht, dem die Interpretatı-
sel1ne Sicht elines gewandelten Islam pra- anderer Verse ausgerichtet werden mu
sentleren. Dıie Kommentatoren des Korans Und dıe Entscheidung, welchen Versen
haben VO  S Anfang versucht, eıit un: Ort Priorität zukommt, 1st VO  — der jeweiligep Per-
der Offenbarung ermitteln, dıe Bedeu- SO abhängıg.
(ung der Verse AUS dem Zusammenhang Es o1bt keinen Ausweg A4US dem Dılemma,
klären. Taha verwendet dıese Unterscheidung daß 111all 1n einen lext hıinemlest, Was 6R  -

Z Bekräftigung seiner Sıcht, daß der Mekka- AUS ıhm herauslesen 11 ber nıcht klar
formulıeren, dafß INa  - csowohl innerhalb W1e€eKoran die ew1ge Botschaft des Islam darstellt,

während der Medına-Koran eline möglıche außerhalb der Welt des Korans steht, während
Verkörperung 1n der Geschichte dieser Bot- Ianl eiıne bestimmte Posıtion VO  ' Gerechtig-
schaft ist. IDIG Offenbarungen in Mekka sınd keıt un Gleıichheıt vertritt, gefährdet die 1N-
ZU grölßsten Teıl poetisch, prophetisch, tellektuelle Redlichkeıit und hat auch

och verschıedene Nachteıle. Eın schwerwıe-egalıtär un visionär. IDIE Mediına-Verse sınd
demgegenüber prosaiısch. IDIE Verse mıt leg1sla- gender Nachteil ist, da{f(ß dadurch eine ehrliche
t1ver Bedeutung werden Z Medina-Tradıtion Dıiskussion VO  - Problemen, dıe sıch auf das
gerechnet. Tahas Unterscheidung o1bt der Ko- Wesen der Offenbarung beziehen, verhındert
ran-Auslegung dıe Freiheıit, auf der Basıs der wırd Was ist konstitutiv für dıe Offenbarung?
ethıschen Mekka-Visı1on eine CUC Gesetzge- Wem csteht S1e z7u” Welche Autorität verleiht
bung entwickeln. Der Nutzen dieser Be- S$1e einem Menschen 1n der größeren (seme1ln-

schaft?trachtungsweılse für Feminıistinnen 1st offen:
kundıg. Taha celbst un einer seiner chüler, 1nNne andere Form des Rationalısmus vertritt
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Fazlur Rahman. Sollen CUuU«cC theoretische Rah- sexistische Verse 1im Koran revidıeren der
menbedingungen für das iıslamısche Recht C1- abzulehnen. Was S1e Ööffentlich ausspricht, be-
stellt werden, se1 AzZu eine phılosophiısche gegnet MIr oft 1ın privaten Gesprächen miıt
Reflexion. nöt1g. Rahman bemängelt, da{fß die Frauen. Eınen solchen Standpunkt öffentlich
Vorgehensweıise der frühen muslımıschen Jurı1- VertLeEteEN, erfordert be]l dem polıtıschen
sten bruchstückhaft Wal Sıe hantıerten mi1ıt Klıma, WI1e CS in den me1lsten muslımıschen

Lindern herrscht, beträchtlichen Mut, un C658bestimmten Versen, die s1e als Grundlage für
dıe besondere Gesetzgebung nahmen, anstatt o1Dt auch muslımısche Frauen, dıe meınen,

damıt würde der Sache des Femıinısmus inVO Islam ethische Prinzıpien abzuleıiten un
diese ZUI Grundlage einer stımmı1gen (jesetz- muslımıschen Läiändern geschadet. Ich
gebung machen. Fazlur Rahman betont die efürworte das Vorgehen VO  — Taslıma Nasrın
Notwendigkeıt, eiıne auf dem Koran aufbauen- 1InsoWelt, als S$1Ce für die Freiheit eintrıtt, eın
de iıslamısche Theologıe auszuarbeıten. Dıiese Leben 1n Würde wählen, celbst dann, WCI1N

Theologıe könnte dıe Grundlage für eıne 1513- dıe me1listen Menschen einen herum darın
mische Ethık abgeben, die damıt ebenfalls 1mM einen Versto{fß den Wıllen (sottes sehen.

Die internationale Kontroverse dıie Satanı-Koran begründet ware. Diese Ethik wıederum
würde den Rahmen bıeten, innerhalb dessen schen Verse VO  — Salman Rushdie un die
verschıedene Systeme islamıschen Rechts eNTt- Außerungen VOIN Taslıma Nasrın scheinen mI1r
wickelt werden könnten. Als Rationalıst un darauf hınzuweılsen, dafß die Haltung VO  —$

Modernıist schrıeh Fazlur Rahman celbst Muslımen gegenüber dem Begrıiff der Offen-
Beıträge, in denen CI ein1ıge rechtliche Fragen barung cselbst e1iner Transformatıon unterlıegt.
behandelt, die für die Frauen VO  e Bedeutung Mıt diesem Beıtrag wollte ich auf ein1ge
sınd: Cl legt dort dıe relevanten Verse des Posiıtionen hınweılsen, W1e s1e für muslimısche
Korans 1n Übereinstimmung miıt seinem 1be- Feminıistinnen 1mM Schnittpunkt der Relıgion

des Islam und des Lebens VO  . Frauen verire-ralen Standpunkt Au  ®
ten werden. Es geht ıhnen dabe!1 nıcht L11UT

eine Änderung der sozlalen, polıtischen, Ööko-
Dıie ReggektionistInnen nomıischen, emotionalen un spırıtuellen

Wırklichkeıiten, sondern eine Transforma-
Es x1bt ein1ge wen1ge Muslıme, dıe, ihr Leben t10N der Tradıtion des Islam selbst. Wıe
riskıerend, dem Koran dıe Berechtigung ab- nachgıebig oder unbeweglıch auch immer die
sprechen, Frauen diskrimınıeren. Für s1e 1st Tradıtion se1n INAas, s1e mu auf bestimmte
der entscheidende Bezugspunkt die Erfahrung Fragen eine AÄAntwort geben, un s1e mu{(s$ sıch
der Frauen, un jedes Argument, egal A4US aändern, solange Menschen den Muft finden,
welcher Quelle CS tammen INAS, das dıie ungebetene der unerlaubte Fragen aufzuwer-

fenUnterdrückung der Frauen rechtfertigt, IS für
s1e unannehmbar. Taslıma Nasrın A4aUs$ Bangla
esh ist eine solche Femi1nıistın. S1e hat Öf-
fentlıch dafür plädıert, frauenfeindliche oder Aus dem Englıschen übersetzt VO IIr Karl Pıchler
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Mına1, Women in Islam Tradıtion and Transıtiıon in Ich eziehe mich auf eın Gespräch miıt Mr OeEesSsNOE
the Miıddle East (New ork Olorado College, das O0 stattfand.

Rahman, Functional Interdependence of Law and Man könnte Rıffat Hassan auch den Reformerln-
00 zählen Die rationalıstische Posıtion hat S1e 1in einerTheology, in VO  —_ Grunebaum B Theology

and Law in Islam (Wıesbaden Rede VO März 1995 be1 einem korum des Vorbere1i-
Rahman, ] aw and Ethıcs 1ın Islam, 1n OVannı- tungskomuitees Z Viıerten UN-Frauenkonferenz In New
s1an (Hg.). Ethıcs ıIn Islam Malıbu, Calıfornıia ork Cıty M  ELn  Cm:

Spellberg, Polıtıics, Gender and the Islamıc Past.
Legacy of ‘Aısha bınt Abı Bakr New York 1984 GHAZAIlA WARMaltı-Douglas, Woman’s Body, Woman’s Word (Gen-
der and discourse in Arabo-Islamıc Wrıiting (Prince-
ON wurde ın Pakıstan geboren und ist dort aufgewachsen; S1e

lebt 1m Exıl] 1n den USA S1e hat der UniıversıitätTucker, Arab Women. Old Boundarıes, New Frontiers
Chicago und der Temple Universıity Relıgionswissen-(Bloomington

tas (Hg.) Women 1n Islamıc SocIı1etles. Socı1al Attıtu- cchaft studiert. S1e hat OlOTrado College, der
des and Islamıc Perspectives London Temple Universıity, FEranklın und RS College

Islamwissenschaft elehrt und I jetzt der ColgateCh a  y, Women 1n Islamıc Hıstory (London/New
York Unıiversıity. Ihre Methoden 1n der Islamwissenschaft sınd
Walther, Women in Islam (Princeton Hermeneutik und Literaturwissenschaft orıentiert,

be] S1E untersucht, WI1Ee dıie klassıschen lexte des Islam
sıch auf das heutige Leben der Muslıme auswirken. S1e

«Islam» wırd 1 Deutschen gewöhnlıch mıt «Erge- 15t Mitglıed des Lenkungsausschusses für dıe Sektion
bung (ın (sottes Wıllen)» wıedergegeben; bringt 111l dıe Frauen und Relıgion der AÄAmerıcan Academy of Relıg10n

(AAR) Anschrıift: Colgate Unıiversıty, Department ofKonsonantenfolge s-I|-m miıt dem arabıischen Wort «Sd-

lam» und dem hebräischen Wort «sShalom» In Verbın- Phiılosophy and Relıgi0n, Hamaıuılton, New York,
dung, ann INa  ; Islam uch mMiı1t «Friede» übersetzen USA
Anm Übers.)

WHACH: entsprochen hatte, wurde GT mıiıt einerChatsumarn Kabilsıngh schönen Prinzessin verheiratet un führte ein
Der femıinıstische olücklıches un verschwenderiısches Leben, bıs

SI be] eliner Ausfahrt durch dıe Stadt einem
Dıskurs 1MmM Buddhısmus Kranken, einem Alten un einem Toten, der

Grabe wurde, begegnete. diese
Tatsache, da{fß nämlı:ch der einmal geborene
Mensch diesen Leıiden nıcht entgehen kann,
beunruhigte ıh zutlefst. SO begann GIs inten-
S1ver darüber nachzudenken, W1e dieses Leıden
überwunden werden könne. Mıt 79 Jahren

Von Wesen un Lehre des Buddhismus wen1g- verlıe(ß CT al selne Habe, gab seinen weltl1ı-
eın gedrängtes orundlegendes Verständ- chen Lebensstil] auf, ach einem spırıtuel-

N1IS haben, 1st iınsbesondere für nıchtbud- len Weg ZU1 Überwindung des Leidens VO  —_
dhıstische LeserInnen unerläfßlıch. Den SC Krankheıt, Alter un: Tod suchen.
schichtlichen Ansto{(s ZU Buddhısmus als Re- Er verbrachte csechs Jahre miıt der Suche
lıg10n xab 1m Jahrhundert ein Junger Prınz ach elıner Antwort; probierte verschıedene
dUus dem Stamm der SchakjJa in Kapılawastu, Methoden der Selbstentsagung dus, W1e s1e 1n
heute Nepal. Er wurde als Prınz Sıddharta jenen Tagen VO  = iındıschen Weıisen praktızıert
geboren. Nachdem CT den grundlegenden An- wurden, 11UI Ende festzustellen, da{f(ß
forderungen, die sıch für eıinen Prıinzen ZEZ1LE- S1e alle keine Antwort auf se1in drängendes
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